
Vorwort der Herausgeber

Verlag, Herausgeber und Schriftleitung der Reihe „Praxis der Strafverteidigung“
freuen sich, mit vorliegendem Werk von Markus Berndt und Hans Theile einen neu-
en Band zu präsentieren.

Das Unternehmensstrafrecht hat in jüngerer Zeit immens an Bedeutung gewonnen;
entsprechend stark ist der Bedarf an Verteidigung in diesem Bereich gestiegen. Zwar
ist dem deutschen Strafrecht – bislang – die Strafbarkeit von Verbänden fremd. Je-
doch kann ein Unternehmen Objekt von Geldbußen (§ 30 OWiG) und anderen Sank-
tionen sein, namentlich des Verfalls (§§ 73 ff. StGB, § 29a OWiG), die sich kaum
weniger empfindlich auswirken können als Strafen. In der Praxis der Strafverfolgung
wird von diesen Möglichkeiten seit Jahren verstärkt Gebrauch gemacht. Zusätzlich
hat der Gesetzgeber das rechtliche Instrumentarium verschärft. Spektakuläre Verfah-
ren gegen namhafte deutsche Unternehmen haben hierfür den Weg geebnet.

Der Struktur des deutschen Strafrechts entsprechend bildet den Anknüpfungspunkt
für Unternehmenssanktionen das strafbare oder ordnungswidrige Verhalten Einzel-
ner. Hierbei kommt § 130 OWiG eine herausragende Rolle zu. Das verstärkte Inte-
resse an Unternehmenssanktionen hat aber auch zu einer Ausweitung der Täter-
schafts- und Teilnehmerfiguren sowie der Unterlassensdogmatik geführt.

Der vorliegende Band zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass er die komplexe
Materie ebenso umfassend wie anwendungsfreundlich aufbereitet. Er erschöpft sich
nicht in der kasuistischen Darstellung der einschlägigen Themenbereiche. Vielmehr
ordnet er nach einer einführenden Übersicht (Teil 1) die strafrechtliche „Haftung“
des Einzelnen (Teil 2) sowie die daran anknüpfenden Unternehmenssanktionen
(Teil 3) konsequent der bestehenden Systematik des Straf- und Bußgeldrechts zu.
Auf diese Weise ermöglicht er dem Anwender, sich in der komplizierten Materie im
wahrsten Sinne zurecht zu finden und im jeweiligen Einzelfall rechtlich reflektiert
zu argumentieren. Das ist in einem Bereich von Strafverfolgung, der zunehmend
durch Aushandlungsprozesse geprägt ist, an sich schon von großem Wert. Hinzu
kommen – nach einem Blick auf Perspektiven des Unternehmensstrafrechts (Teil 4)
– in Teil 5 erfahrungsfundierte zusätzliche, auf die speziellen Bedürfnisse der Ver-
teidigung von Unternehmen zugeschnittene Erläuterungen, insbesondere zu den un-
ternehmensbezogenen Sanktionen und deren Handhabung in der Praxis. In diesem
Zusammenhang werden auch rechtliche Instrumentarien, die sich vornehmlich in
der Praxis entwickelt haben wie die Figur des Unternehmensanwalts und die So-
ckelverteidigung, näher beleuchtet. Ausführungen zum Unternehmen als Objekt
prozessualer Ermittlungen, zur prozessualen Begleitung von Unternehmen und zu
Fragen der in jüngerer Zeit geradezu explosionsartig thematisierten Compliance
runden die Darstellung ab.
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Die Verfasser sind ausgewiesene Kenner der Materie. Dr. Markus Berndt ist als
Rechtsanwalt auf die Verteidigung im Wirtschaftsstrafrecht und dabei seit vielen
Jahren speziell auf die Verteidigung von Unternehmen spezialisiert. Prof. Dr. Hans
Theile hat sich mit seiner Habilitationsschrift und einer Fülle weiterer Veröffentli-
chungen in herausragender Weise im Wirtschaftsstrafrecht profiliert. Beiden Auto-
ren sei für ihre gemeinsame Pionierleistung herzlich gedankt.

Passau/Berlin im Juli 2016

Passau Prof. Dr. Werner Beulke

Berlin Prof. Dr. Dr. Alexander Ignor
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